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©  Auslöseskibindung. 
@  Die  Erfindung  betrifft  eine  Auslöseskibindung  mit  einer 
Sohlenplatte  (2),  welche  um  ein  Hochachse  (1 b)  verschwenk- 
bar  und  um  eine  Querachse  (1a)  hocklappbar  ist.  Die 
Sohlenplatte  (2)  ist  durch  eine  von  einer  Auslösefeder  (18) 
beaufschlagten  Halteeinrichtung  (4)  in  der  Fahrtstellung 
gehalten,  wobei  die  Halteeinrichtung  (4)  einen  Festhalteme- 
chanismus  (3,6,8,9-13)  steuert. 

Erfindungsgemäß  weist  der  Festhaltemechanismus 
(3,6,8,9-13)  zwei,  als  zweiarmige  Hebel  ausgebildete  Spann- 
backen  (3)  auf,  welche  an  der  Sohlenplatte  (2)  um  sich  in 
Skilängsrichtung  erstreckende  Achsen  (3a)  verschwenkbar 
sind.  Die  beiden  Spannbacken  (3)  sind  mittels  Spannkeilen 
(10),  welche  von  je  einer  Druckfeder  (10a)  beaufschlagt  sind, 
in  ihre  Spannstellung  verschwenkbar. 

Der  Fersenhalter  (8)  des  Festhaltemechanismus  (3,6,8,9- 
13)  ist  um  eine  Querachse  (8b)  hochschwenkbar  gelagert, 
wobei  die  Querachse  (8b)  in  Skilängsrichtung  verschiebbar 
und  mittels  einer  Druckfeder  (7)  beaufschlagt  ist.  Das  andere 
Ende  der  Druckfeder  (7)  ist  an  einem  Kolben  (6)  abgestützt, 
welcher  mittels  einer  Kolbenstange  (6a)  an  einem  von  der  als 
Auslösefeder  ausgebildeten  Druckfeder  (18)  beaufschlagten 
Betätigungsglied  (15)  der  Halteeinrichtung  (4)  abgestützt  ist. 





Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Auslöseskibindung  mit  einer  in  ihrem 

Mittelbereich  um  eine  etwa  lotrechte  Hochachse  verschwenkbaren  sowie 

um  e ine  -   von  der  Skispitze  gesehen -   vor  der  Hochachse  angeo rdne t e  

Querachse  hochklappbaren  Sohlenplatte,   die  in  der  Fahrts tel lung  durch 

eine  federnde  Halteeinrichtung  am  Ski  fes tgehal ten   ist,  welch'  le tztere   in 

Abhängigkeit  von  der  Schwenkbewegung  der  Sohlenplat te   gegenüber  dem 

Ski  bei  Erreichen  eines  vorbest immten  Schwenkwinkels  sowohl  nach  oben 

als  auch  nach  der  Seite  das  Öffnen  eines  den  Schuh  an  der  Sohlenpla t te  

fest legenden  Fes tha l temechanismus   bewirkt,  der  aus  mindestens  e inem 

Fersenhal ter ,   der  um  eine  Querachse  verschwenkbar  ist,  b e s t e h t .  

Derart ige  Auslöseskibindungen  sind  in  der  DE-PS  25  33  337  beschr ieben.  

Bei  diesen  bekannten  Skibindungen  wirkt  die  Feder  der  Ha l t ee in r i ch tung  

über  einen  Kolben  auf  ein  etwa  pilzförmiges  Folgeglied,  das  im  Gehäuse  

der  Hal teeinr ichtung  allseits  verschwenkbar  gelagert   ist.  Dieses 

pilzförmige  Folgeglied  greift  mit  seinem  Stiel  in  eine  Ausnehmung  e ines  

skifesten  Beschlages  ein.  Bei  diesen  bekannten  Skibindungen  ist  der  

Skischuh  an  seiner  Spitze  mittels  eines  starren  Bügels  an  der  Sohlenpla t te  

fes tgehal ten.   Im  Falle  eines  Sturzes  des  Skifahrers  nach  hinten  wird  daher  

der  Skischuh  nur  sehr  schwer  f re igegeben .  

Dieser  Nachteil  wird  bei  der  Skibindung  nach  der  DE-PS  23  24  078  zwar  

vermieden,  doch  ist  diese  Bindung  sehr  komplizier t   in  ihrem  Aufbau, 

wobei  der  Auslösemechanismus  im  Zwischenraum  zwischen  der  

Grundplat te   und  der  Sohlenplatte  untergebracht   ist.  Dies  macht  abe r  

besondere  Abdichtungssmaßnahmen  gegen  das  Eindringen  von  Schnee  und 

Schmutz  erforderlich.   Weiter  ist  die  Montage  umständlich  und  aufwendig.  



Die  Erfindung  setzt   sich  zum  Ziel,  die  angeführten  Nachteile  der  

bekannten  Ausführungen  zu  beseitigen  und  eine  Auslöseskibindung  de r  

eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  welche  einfach  in  ihrem  Aufbau  i s t  

und  bei  der  der  Skischuh  während  der  Fahrt  zwar  zuverlässig  f e s t g e h a l t e n  

wird,  im  Falle  eines  Sturzes  jedoch  sofort  freigegeben  wird.  

Dieses  Ziel  wird  erf indungsgemäß  vor  allem  dadurch  erreicht,   daß  d e r  

Fes tha l t emechan i smus   außerdem  zwei  am  Skischuh  seitlich  angre i fende ,  

als  zweiarmige  Hebel  ausgebildete  Spannbacken,  welche  an  der  

Sohlenplatte  um  sich  in  Skilängsrichtung  ers t reckende  Achsen  

verschwenkbar  sind,  aufweist ,   und  daß  die  Querachse  des  Fersenhal ters   in 

Skilängsrichtung  verschiebbar   ist  und  unter  dem  Einfluß  einer  sie  gegen  
die  Skispitze  hin  zu  schieben  t rach tenden   Druckfeder  s t e h t .  

An  sich  ist  der  Gedanke,  einarmige  Spannbacken,  welche  am  Skischuh 

seitlich  angreifen,  an  einer  Sohlenplat te   zu  lagern  und  durch  e ine  

Schieberplat te   mit  Hilfe  von  keilförmigen  Ansätzen  in  die  Klemmste l lung  

zu  bringen,  bereits   bekannt,   wei  die  DE-OSen  29  43  209  und  30  26  918 

zeigen.  Allerdings  wirkt  bei  diesen  Ausführungen  die  R a s t f e d e r  

unmit telbar   auf  die  Spannbacken,  deren  Belastung  zur  unwil lkürl ichen 

Auslösung  der  Skibindung  herangezogen  wird,  was  gewisse  

Ungenauigkeiten  mit  sich  bringt,  gegenüber  den  Skibindungen  der  e ingangs  

genannten  Art,  bei  denen  der  Schwenkwinkel  der  Sohlenplatte  für  das  

Öffnen  des  Fes tha l t emechan i smus   maßgebend  i s t .  

Selbstverständlich  bieten  sich  verschiedene  Lösungen  an,  um  die 

Spannbacken  in  die  Spannstellung  zu  verschwenken.   Als  besonders  

vortei lhaf t   hat  es  sich  jedoch  erwiesen,  wenn  die  beiden  Spannbacken 

mittels  Spannkeilen  in  die  Spannstellung  verschiebbar  sind,  welche  an  der  

Sohlenplatte  verschiebbar   gelagert   sind  und  unter  dem  Einfluß  von  Federn ,  

insbesondere  von  je  einer  Druckfeder,   stehen.  Auf  diese  Weise  kann  m i t  



relativ  geringen  Federkräf ten   eine  starke  Anpressung  der  oberen  Arme  

der  Spannbacken  an  den  Skischuh  herbeigeführt   werden .  

Weiters  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  die  beiden  Spannkeile  durch  e inen 

Querstab  verbunden  sind,  an  den  eine  sich  in  Richtung  zum  Skiende 

ers t reckende  Zugstange  angelenkt  ist,  welche  durch  die  Druckfeder  in 

Richtung  zum  Skiende  hin  beaufschlagt   ist.  Diese  Maßnahme  trägt  dazu  

bei,  daß  das  Lösen  der  beiden  Keile  gleichmäßig  e r fo lg t .  

Ferner  ist  gemäß  einem  anderen  Merkmal  der  Erfindung  der  Querstab  über  

einen  Bolzen,  der  in  ein  Langloch  in  der  Zugstange  eingreift ,   mit  d ieser  

verbunden.  Durch  diese  Maßnahme  wird  es  möglich,  daß  die  Zugstange,  

welche  nicht  nur  das  Öffnen  der  beiden  Spannbacken  bewerks te l l ig t ,  

sondern  auch,  wie  später  dargelegt   wird,  den  Fersenhal ter   e in t r i ege ln  

muß,  diese  beiden  Vorgänge  in  vorgegebenem  zei t l ichem  Abstand 

nacheinander  ausführ t .  

Nach  einer  weiteren  Ausgestal tung  der  Erfindung  ist  die  Querachse  für  

den  Fersenhalter   an  einem  Kolben  gelagert,  der  in  einer  sich  in  der  

Längsrichtung  der  Sohlenplatte  ers t reckenden  Bohrung  in  der  Sohlenpla t t e  

bzw.  in  einem  Ansatz  derselben  geführt  ist,  und  in  dieser  Bohrung  ist  noch 

ein  zweiter  Kolben  verschiebbar  gelagert,   der  über  einen  Querbolzen  m i t  

dem  gabelförmig  ausgebildeten  Ende  der  Zugstange  verbunden,  wobei 

zwischen  beiden  Kolben  die  Druckfeder  angeordnet  ist.  Durch  diese 

Ausgestaltung  wird  die  Druckfeder  nicht  nur  zum  Anpressen  des 

Fersenhal ters   an  den  Skischuh  während  der  Fahrt,  sondern  g le ichze i t ig  

zum  Lösen  der  beiden  Spannbacken  z.B.  im  Falle  e ines  



S t u r z e s   h e r a n g e z o g e n .   In   d i e s e   R i c h t u n g   z i e l t   a u c h  

d a s   f o l g e n d e   M e r k m a l ,   daß   d e r   z w e i t e   K o l b e n   e i n e   a u s  

d e r   B o h r u n g   v o r r a g e n d e   K o l b e n s t a n g e   t r ä g t ,   w e l c h e   e i -  

nem  B e t ä t i g u n g s g l i e d   d e r   M a l t e e i n r i c h t u n g   z u g e o r d n e t  

i s t .  

Um  d e n   F e r s e n h a l t e r   z u v e r l ä s s i g   i n   d e r   F a h r t -  

s t e l l u n g   zu  h a l t e n ,   k ö n n e n   v e r s c h i e d e n e   R a s t e i n r i c h -  

t u n g e n   e i n g e s e t z t   w e r d e n .   A l s   b e s o n d e r s   v o r t e i l h a f t  

h a t   es   s i c h   j e d o c h   e r w i e s e n ,   wenn  e r f i n d u n g s g e m ä ß  

an  dem  F e r s e n h a l t e r   m i n d e s t e n s   e i n   h a k e n f ö r m i g e s   R a s t -  

g l i e d   a n g e l e n k t   i s t ,   d a s   u n t e r   dem  E i n f l u ß   e i n e r  

S c h e n k e l f e d e r   s t e h t   u n d   i n   d e r   F a h r t s t e l l u n g   d e r   S k i -  

b i n d u n g   m i t   s e i n e m   H a k e n   e i n e n   V o r s p r u n g   d e r   S o h l e n -  

p l a t t e   u n t e r g r e i f t .   D a b e i   i s t   es  z w e c k m ä ß i g ,   wenn  d e m  

b z w .   j e d e m   R a s t g l i e d   e i n   A n s c h l a g   an  d e r   Z u g s t a n g e   z u -  

g e o r d n e t   i s t .   D i e s e r   A n s c h l a g   e r m ö g l i c h t   e i n   L ö s e n  

d e s   F e r s e n h a l t e r s ,   b e v o r   s i c h   n o c h   d i e  b e i d e n   b p a n n  -  

b a c k e n   g e ö f f n e t   h a b e n ,   so  daß  z u e r s t   d e r   A b s a t z   u n d  

d a n a c h   d i e   K a p p e   d e s   S k i s c h u h e s   f r e i g e g e b e n   w i r d .  

Gemäß  e i n e m   w e i t e r e n   E r f i n d u n g s m e r k m a l   s t e h t   d e r  

F e r s e n h a l t e r   u n t e r   dem  E i n f l u ß   e i n e r   a l s   S c h r a u b e n f e -  

d e r   a u s g e b i l d e t e n   A u f s t e l l f e d e r ,   w e l c h e   e i n e r s e i t s   a n  

e i n e r   in   d e r   S o h l e n p l a t t e   g e l a g e r t e n   Q u e r a c h s e   und  a n -  

d e r s e i t s   an  e i n e r   Q u e r a c h s e   im  F e r s e n h a l t e r   a b g e s t ü t z t  

i s t .   D i e s e   A r t   d e r   L a g e r u n g   d e r   A u f s t e l l f e d e r   m a c h t  

- e s   m ö g l i c h ,   daß  d e r   F e r s e n h a l t e r   immer   u n t e r   dem  D r u c k  

d e r   A u f s t e l l f e d e r   s t e h t ,   u n a b h ä n g i g   d a v o n ,   ob  e r   s i c h  

in   d e r   d u r c h   d i e   D r u c k f e d e r   b e d i n g t e n ,   g e g e n   d i e   S k i -  

s p i t z e   h i n   v o r g e s c h o b e n e n   S t e l l u n g   ( E i n s t e i g s t e l l u n g )  

o d e r   in   d e r   d u r c h   d a s   N i e d e r t r e t e n   d e s   S k i s c h u h e s   b e -  

d i n g t e n   z u r ü c k g e s c h o b e n e n   S t e l l u n g   ( F a h r t s t e l l u n g )  

b e f i n d e t .  

S c h l i e ß l i c h   s i e h t   d i e   E r f i n d u n g  v o r ,   daß  d e r   F e r -  

s e n h a l t e r   i n   e i n e m   v e r t i k a l e n   F ü h r u n g s s c h l i t z   des   A n -  



. s a t z e s   g e f ü h r t   i s t .   D a d u r c h   w i r d   d i e   A c h s e   f ü r   d e n  

F e r s e n h a l t e r   w e i t g e h e n d   g e s c h o n t ,   da  u n a b h ä n g i g   d a v o n ,  

ob  d e r  S k i s c h u h   p a r a l l e l   z u r   v e r t i k a l e n   S k i l ä n g s m i t -  

t e l e b e n e   o d e r   g e g e n ü b e r   d i e s e r   g e n e i g t   i n   d i e   S k i b i n -  

d u n g   e i n g e s e t z t   w i r d ,   a u f   d i e   A c h s e   i m m e r   n u r   e i n e   z u  

i h r   n o r m a l e   K r a f t   a u s g e ü b t   w i r d .   A u ß e r d e m   w i r d   a u c h  

b e i   r a u h e r   B e a n s p r u c h u n g   d e r   S k i b i n d u n g   e i n   V e r b i e g e n  

d e s   F e r s e n h a l t e r s   h i n t a n g e h a l t e n .  

In   d e r   Z e i c h n u n g   i s t   e i n e   b e i s p i e l s w e i s e   A u s f ü h -  

r u n g s f o r m   e i n e r   e r f i n d u n g s g e m ä ß e n   S k i b i n d u n g   r e i n  

s c h e m a t i s c h   d a r g e s t e l l t .   F i g .   1  i s t   e i n e   S e i t e n a n s i c h t  

d e r   S k i b i n d u n g   in   d e r   F a h r t s t e l l u n g ,   zum  T e i l   i m  

S c h n i t t   n a c h   d e r   L i n i e   I  -   I  i n   F i g .   2  u n d   F i g .   2  e i -  

ne  t e i l w e i s e   g e s c h n i t t e n e   D r a u f s i c h t   a u f   d i e   S k i b i n -  

d u n g .   In  den   F i g .  3   und   4  i s t   e i n e   E i n z e l h e i t   d e r  

S k i b i n d u n g   im  L ä n g s s c h n i t t   bzw .   im  S c h n i t t   n a c h   d e r  

L i n i e   I V  -   IV  i n   F i g .   3  b e i   s e i t l i c h   a u s g e l e n k t e r   S k i -  

b i n d u n g   w i e d e r g e g e b e n .  

Auf  e i n e m   S k i   1  s i n d   d r e i   H a l t e e l e m e n t e   b e f e  -  

s t i g t ,   n ä m l i c h   e i n e   Q u e r a c h s e   1a ,   e i n e   im  w e s e n t l i c h e n  

v e r t i k a l e   H o c h a c h s e   1b  und   e i n   L a g e r b o c k   1c .   Übe r   d e m  

S k i   b e f i n d e t   s i c h   e i n e   S o h l e n p l a t t e   2.   D i e s e   k a n n  i m  

v e r t i k a l e r   R i c h t u n g   um  d i e   Q u e r a c h s e   1a  v e r s c h w e n k t  

und  e t w a   in   e i n e r   P a r a l l e l e b e n e   z u r   S k i o b e r s e i t e   um 

d i e   H o c h a c h s e   1b  v e r d r e h t   w e r d e n .   An  den   S e i t e n f l ä c h e n  

d e r   S o h l e n p l a t t e   2  s i n d   zwe i   S p a n n b a c k e n   3  a u f   A c h s e n  

3a  s c h w e n k b a r   g e l a g e r t .   Die  S p a n n b a c k e n   3  s i n d   a l s  

z w e i a r m i g e   H e b e l   a u s g e b i l d e t   und  s t e h e n   u n t e r   dem  E i n -  

f l u ß   von  n i c h t   d a r g e s t e l l t e n   s c h w a c h e n   S c h e n k e l f e d e r n ,  

w e l c h e   b e s t r e b t   s i n d ,   d i e   S p a n n b a c k e n   an  den   S k i s c h u h  

a n z u d r ü c k e n .  

Der  dem  S k i e n d e   z u g e w e n d e t e   B e r e i c h   d e r   S o h l e n -  

p l a t t e   2  t r ä g t   e i n e n   A n s a t z   2 a ,   an  dem  e i n e   H a l t e e i n -  

r i c h t u n g   4  b e f e s t i g t   i s t   und   i n   dem  e i n e   B o h r u n g   2 b  



a u s g e s p a r t   i s t .   In   d e r   B o h r u n g  2 b   s i n d   zwe i   K o l b e n   5  

u n d   6  v e r s c h i e b b a r   g e l a g e r t .   Z w i s c h e n   den   b e i d e n   K o l -  

b e n   5,  6  i s t   e i n e   D r u c k f e d e r  7   a n g e o r d n e t .   Der  d e r  

S k i s p i t z e   z u g e w e n d e t e   K o l b e n   5  t r ä g t   e i n e n   L a g e r b o c k  

5a ,   i n   dem  a u f   e i n e r   A c h s e   8b  e i n   g a b e l f ö r m i g   a u s g e -  
b i l d e t e r   F e r s e n h a l t e r   8  s c h w e n k b a r   g e l a g e r t   i s t ,   w e l -  

c h e r   u n t e r   dem  E i n f l u ß   e i n e r   A u f s t e l l f e d e r   8a  s t e h t  

und   i n   e i n e m   v e r t i k a l e n   F ü h r u n g s s c h l i t z   2e  im  A n s a t z  

2a  g e f ü h r t   i s t .   Der   F e r s e n h a l t e r   8  g r e i f t   i n   d e r  

F a h r t s t e l l u n g   m i t   den   E n d e n   d e r  G a b e l z i n k e n   i n   A u s -  

n e h m u n g e n   d e s   A b s a t z e s   d e s   S k i s c h u h s   e i n .   D a d u r c h  

h ä l t   d e r   F e r s e n h a l t e r   8  z u s a m m e n   m i t   den   b e i d e n   S p a n n -  

b a c k e n   3  d e n   S k i s c h u h   w ä h r e n d   d e r   F a h r t   z u v e r l ä s s i g  

am  S k i   1  f e s t .   F e r n e r   i s t   am  F e r s e n h a l t e r   8  m i n d e  -  

s t e n s   e i n   h a k e n f ö r m i g e s   R a s t g l i e d   9  a n g e l e n k t ,   w e l -  

c h e s   u n t e r   d e r   W i r k u n g   e i h e r   S c h e n k e l f e d e r   9a  s t e h t  

und   i n   d e r   F a h r t s t e l l u n g   m i t   s e i n e m   H a k e n   e i n e n   V o r -  

s p r u n g   2c  d e r   S o h l e n p l a t t e   2  u n t e r g r e i f t .  

Im  B e r e i c h   d e r   b e i d e n   S p a n n b a c k e n   6  b e s i t z t   d i e  

S o h l e n p l a t t e   2  zwe i   e t w a   t r a p e z f ö r m i g e   A u s n e h m u n g e n  

2d,   i n   d e n e n   S p a n n k e i l e   10  g e l a g e r t   s i n d .   Die  S p a n n -  

k e i l e   10  s t e h e n   u n t e r   dem  E i n f l u ß   von  D r u c k f e d e r n   1 0 a .  

An  i h r e r   O b e r s e i t e   t r a g e n   d i e   S p a n n k e i l e   10  B o l z e n   1 0 b ,  

w e l c h e   i n   L a n g l ö c h e r   11a   e i n e s   Q u e r s t a b e s   11  e i n g r e i -  

f e n .   In   s e i n e r   M i t t e   t r ä g t   a u c h   d e r   Q u e r s t a b   11  e i n e n  

B o l z e n   1 1 b ,   d e r   in   d a s   L a n g l o c h   12a  e i n e r   Z u g s t a n g e   1 2  

e i n g r e i f t .   D i e s e   Z u g s t a n g e   12  e r s t r e c k t   s i c h   zum  A n -  

s a t z   2a  d e r   S o h l e n p l a t t e   2  und  i s t   an  i h r e m   von  d e n  

S p a n n b a c k e n   3  e n t f e r n t e n   Ende  g e g a b e l t .   Die  E n d e n   d e r  

b e i d e n   G a b e l z i n k e n   s i n d   m i t t e l s   e i n e s   B o l z e n s   13  a n  

dem  K o l b e n   6  a n g e l e n k t .   S e l b s t v e r s t ä n d l i c h   i s t  d e r  

B o l z e n   13  zu  b e i d e n   S e i t e n   d e s   K o l b e n s   6  i n   F ü h r u n g s -  

s c h l i t z e n   d e s   A n s a t z e s   2a  g e f ü h r t .   W e i t e r s   t r ä g t   d i e  

Z u g s t a n g e   12  m i n d e s t e n s   e i n e n   A n s c h l a g   12b ,   d e r   zum 



L ö s e n   d e s   R a s t g l i e d e s   9  b e s t i m m t   i s t .   An  d e n   K o l b e n  

6  i s t   e i n e   K o l b e n s t a n g e   6a  a n g e s e t z t ,   d i e   b e i s p i e l s -  

w e i s e   a l s   L a g e r   f ü r   e i n e   R o l l e   14  a u s g e b i l d e t   s e i n  

k a n n ,   w e l c h e   a l s   A u f l a g e r   f ü r   e i n   B e t ä t i g u n g s g l i e d   1 5  

d e r   H a l t e e i n r i c h t u n g   4  d i e n t .  

B e i   d e r   i n   den   F i g .  3   und   4  g e z e i g t e n   H a l t e e i n -  

r i c h t u n g   4  i s t   das   B e t ä t i g u n g s g l i e d   15  a l s   von   e i n e r  

S c h e n k e l f e d e r   16  b e l a s t e t e r ,   um  e i n e   A c h s e   15a   v e r -  

s c h w e n k b a r e r   W i n k e l h e b e l   a u s g e b i l d e t ,   d e s s e n   e i n e r   A r m  

an  d e r   R o l l e   14  a n l i e g t   und  d u r c h   e i n e n   A n s c h l a g   1 5 b  

in   d i e s e r   S t e l l u n g   g e h a l t e n   w i r d .   Der   a n d e r e ,   g a b e l -  

f ö r m i g   a u s g e b i l d e t e   Arm  d e s   w i n k e l h e b e l s   15  l i e g t   a n  

e i n e m   B o l z e n   17  an,   d e r   L a n g l ö c h e r   4a   i n   d e r   I l a l t e e i n -  

r i c h t u n g   4  und   e i n e n   von  e i n e r   D r u c k f e d e r   18  b e a u f -  

s c h l a g t e n   K o l b e n   19  d u r c h s e t z t ,   w e l c h e r   i n   e i n e r  

L ä n g s b o h r u n g   4b  d e r   H a l t e e i n r i c h t u n g   4  g e f ü h r t   i s t .  

Die  V o r s p a n n u n g   d e r   D r u c k f e d e r   18  l ä ß t   s i c h   d u r c h   e i -  

ne  S t e l l s c h r a u b e   20  e i n s t e l l e n .  

In   d e r   B o h r u n g   4b  d e r   H a l t e e i n r i c h t u n g   4  i s t  

f e r n e r   e i n   F o l g e g l i e d   21  m i t   e i n e m   Kopf   21a   s c h w e n k b a r  

g e l a g e r t ,   w e l c h e s   e twa   p i l z f ö r m i g   a u s g e b i l d e t   i s t   u n d  

d e s s e n   S t i e l   2 1 b ,   d e r   z w e i   k u g e l f ö r m i g e   V e r d i c k u n g e n  

21c  u n d   21d   a u f w e i s t ,   e i n e   n a c h   a u ß e n   d i v e r g i e r e n d e  

k o n i s c h e   B o h r u n g   im  Boden   d e r   a l s   S a c k b o h r u n g  a u s g e -  

b i l d e t e n   B o h r u n g   4b  in   d e r   H a l t e e i n r i c h t u n g   4  d u r c h -  

s e t z t .   Der   am  S k i   1  b e f e s t i g t e   L a g e r b o c k   1c  f ü r   d a s  

F o l g e g l i e d   21  b e s i t z t   zwei   F ü h r u n g s b a h n e n ,   n ä m l i c h  

e i n e   h o r i z o n t a l e   22a  und  e i n e   v e r t i k a l e   2 2 b ,   von   d e -  

nen  d i e   e i n e   22a   d e r   V e r d i c k u n g   2 1 c  u n d   d i e   a n d e r e  

22b  d e r   V e r d i c k u n g   21d  z u g e o r d n e t   i s t .  

In  d e r   E i n s t e i g l a g e   d e r   S k i b i n d u n g   b e f i n d e t  

s i c h   d e r   F e r s e n h a l t e r   8  u n t e r   dem  E i n f l u ß   d e r   A u f -  

s t e l l f e d e r  8 a   i n   d e r   h o c h g e s c h w e n k t e n   L a g e .   Der   K o l -  

ben   5  i s t   u n t e r   dem  E i n f l u ß   d e r   D r u c k f e d e r  7   g e g e n  



d i e   S k i s p i t z e   h i n   in   d e r   B o h r u n g   2b  v e r s c h o b e n .   D i e  

S p a n n b a c k e n   3  w e r d e n   d u r c h   d i e   K e i l e   10  ü b e r   d i e  

D r u c k f e d e r n   10a   in   v e r t i k a l e r   S t e l l u n g   g e h a l t e n .   N u n  

w i r d   d e r   S k i s c h u h   m i t   l e i c h t   g e s e n k t e r   S p i t z e   z u n ä c h s t  

z w i s c h e n   d i e   S p a n n b a c k e n   3  e i n g e s c h o b e n ,   u n d   d a n a c h  

w i r d   d e r   A b s a t z   d e s   S k i s c h u h s   n i e d e r g e t r e t e n .   D a b e i  

w i r d   d e r   F e r s e n h a l t e r   8  e n t g e g e n   dem  U h r z e i g e r s i n n  

v e r s c h w e n k t   und   g l e i c h z e i t i g   mi t   s e i n e r   A n l e n k a c h s e  

g e g e n   d a s   S k i e n d e   h i n   e t w a s   v e r s c h o b e n .   F e r s e n h a l t e r   8  

und   S c h u h s o h l e   b i l d e n   b e i m   N i e d e r t r e t e n   e i n e   A r t   K n i e -  

g e l e n k  .   D u r c h   d a s   V e r s c h i e b e n   d e r   A n l e n k a c h s e   8b  d e s  

F e r s e n h a l t e r s   8  w i r d   a b e r   d i e   D r u c k f e d e r  7   g e p s p a n n t .  

D u r c h   d i e s e   D r u c k f e d e r  7   w i r d   d a h e r   ü b e r   den   F e r s e n -  

h a l t e r   8  d e r   S k i s c h u h   z w i s c h e n   d i e   S p a n n b a c k e n   3  g e -  
s c h o b e n .   In   d e r   u n t e r e n   E n d l a g e   w i r d   d e r   F e r s e n h a l t e r  

8  d u r c h   d a s   R a s t g l i e d   9  g e g e n ü b e r   d e r   S o h l e n p l a t t e   2  

v e r r i e g e l t .   Der   S k i s c h u h   i s t   s o m i t   i n   d e r   z u r   F a h r t  

b e s t i m m t e n   L a g e .  

Wird   w ä h r e n d   d e r   F a h r t   d i e   S o h l e n p l a t t e   2  i n  

d e r   v e r t i k a l e n   u n d / o d e r   h o r i z o n t a l e n   E b e n e   v e r s c h w e n k t ,  

so  w i r d   a u c h   d a s   F o l g e g l i e d   21  v e r s c h w e n k t ,   was  e i n e  

B e w e g u n g   d e s   K o l b e n s   19  i n   R i c h t u n g   zum  S k i e n d e   h i n  

z u r   F o l g e   h a t .   Wird  d a b e i   d e r   s o g e n a n n t e   e l a s t i s c h e  

B e r e i c h   d e r   S k i b i n d u n g   i n   h o r i z o n t a l e r  o d e r   i n   v e r t i -  

k a l e r   R i c h t u n g   ü b e r s c h r i t t e n ,   so  w i r d   d e r   w i n k e l h e b e l  

15  d u r c h   den  K o l b e n   19  so  s t a r k   im  U h r z e i g e r s i n n   v e r -  

s c h w e n k t ,   daß   s e i n   d e r   R o l l e   14  z u g e w e n d e t e s   Ende   s i c h  

von  d e r   R o l l e   e n t f e r n t .   D a d u r c h   k a n n   s i c h   d i e   i n   d e r  

B o h r u n g   2b  u n t e r g e b r a c h t e   D r u c k f e d e r  7   e n t s p a n n e n .  

D i e s   h a t   z u r   F o l g e ,   daß   d i e   S p a n n k e i l e   10  von   d e r   Z u g -  

s t a n g e   12  z u r ü c k g e z o g e n   w e r d e n ,   und  daß  a u c h   d e r   F e r -  

s e n h a l t e r   8  vom  D r u c k   d e r   D r u c k f e d e r   7,  w e l c h e   i h n   g e -  

gen  den   S k i s c h u h   zu  b e w e g e n   s u c h t ,   e n t l a s t e t   w i r d .  

D u r c h   d i e   B e w e g u n g   d e r   Z u g s t a n g e   12  w u r d e   a u c h   d a s  



R a s t g l i e d   9  d u r c h   den  A n s c h l a g   12b  vom  V o r s p r u n g   2 c  

d e r   S o h l e n p l a t t e   2  e n t f e r n t .   Der   F e r s e n h a l t e r   8  k a n n  

s i c h   d a h e r   u n t e r   dem  E i n f l u ß   d e r   A u f s t e l l f e d e r   8a   i m  

U h r z e i g e r s i n n   n a c h   o b e n   v e r s c h w e n k e n   und  den   S k i s c h u h  

f r e i g e b e n .  

Die   w i l l k ü r l i c h e   A u s l ö s u n g   d e r   S k i b i n d u n g   e r f o l g t  

m i t t e l s   e i n e s   i n  d e r   H a l t e e i n r i c h t u n g   4  g e l a g e r t e n ,   i n  

d e r   Z e i c h n u n g   j e d o c h   n i c h t   d a r g e s t e l l t e n   A u s l ö s e h e b e l s ,  
d u r c h   den   d e r   W i n k e l h e b e l   15  g e g e n   d i e   K r a f t   d e r   S c h e n -  

k e l f e d e r   16  von  d e r   R o l l e   14  e n t f e r n t   w i r d .   Der   ü b r i g e  

V o r g a n g   e n t s p r i c h t   dem  b e i   d e r   u n w i l l k ü r l i c h e n   A u s l ö -  

s u n g   d e r   S k i b i n d u n g .  

S o b a l d   d e r   S k i s c h u h   d i e   S k i b i n d u n g   v e r l a s s e n   h a t ,  

k e h r t   d i e   Z u g s t a n g e   12  m i t   dem  K o l b e n  6   u n t e r   dem  E i n -  

f l u ß   d e r   d i e   S p a n n k e i l e   10  b e a u f s c h l a g e n d e n   D r u c k f e -  

d e r n   10a   i n   d i e   i n   F i g .   2  d a r g e s t e l l t e   L a g e   z u r ü c k ,   i n  

d e r   d e r   W i n k e l h e b e l   15  u n t e r   dem  E i n f l u ß   d e r   S c h e n k e l -  

f e d e r   16  s i c h   an  d i e  R o l l e   14  a n l e g t .   Der   F e r s e n h a l -  

t e r   8  b e f i n d e t   s i c h   n a c h   wie   v o r   in   d e r   h o c h g e s c h w e n k -  
t e n   L a g e ,   in   d e r   d e r   S k i s c h u h   d i e   B i n d u n g   v e r l a s s e n  

h a t .   Die  S k i b i n d u n g   i s t   d a h e r   zum  n e u e r l i c h e n   E i n s t e i -  

gen   m i t   dem  S k i s c h u h   b e r e i t .  

S e l b s t v e r s t ä n d l i c h   i s t   d i e   E r f i n d u n g  k e i n e s w e g s  

an  d a s   i n   d e r   Z e i c h n u n g   d a r g e s t e l l t e   und  im  v o r s t e h e n -  

den  b e s c h r i e b e n e   A u s f i i h r u n g s b e i s p i e l   g e b u n d e n .   V i e l -  

mehr   s i n d   v e r s c h i e d e n e   A b ä n d e r u n g e n   d e s s e l b e n   m ö g l i c h ,  

ohne  den  Rahmen  d e r   E r f i n d u n g   zu  v e r l a s s e n .   B e i  -  

s p i e l s w e i s e   k ö n n t e   a n s t e l l e   e i n e s   Q u e r s t a b e s   und  e i  -  

n e r   Z u g s t a n g e   auch   e i n e   S c h i e b e r p l a t t e   v e r w e n d e t   w e r -  

d e n ,   w e l c h e   mi t   dem  dem  S k i e n d e   b e n a c h b a r t e n   K o l b e n  

in   d e r   B o h r u n g   d e r   S o h l e n p l a t t e   g e l e n k i g   v e r b u n d e n   i s t .  



1.  A u s l ö s e s k i b i n d u n g   m i t   e i n e r  i n   i h r e m   M i t t e l b e r e i c h  

um  e i n e   e t w a   l o t r e c h t e   H o c h a c h s e   v e r s c h w e n k b a r e n   s o w i e   um 

e i n e  -   von  d e r   S k i s p i t z e   g e s e h e n  -   v o r   d e r   H o c h a c h s e   a n g e -  
o r d n e t e   Q u e r a c h s e   h o c h k l a p p b a r e n   S o h l e n p l a t t e ,   d i e   i n d e r  

F a h r t s t e l l u n g   d u r c h   e i n e   f e d e r n d e   H a l t e e i n r i c h t u n g   am  S k i  

f e s t g e h a l t e n   i s t ,   w e l c h '   l e t z t e r e   i n   A b h ä n g i g k e i t   von   d e r  

S c h w e n k b e w e g u n g   d e r   S o h l e n p l a t t e   g e g e n ü b e r   dem  Sk i   b e i   E r -  

r e i c h e n   e i n e s   v o r b e s t i m m t e n   S c h w e n k w i n k e l s   s o w o h l   n a c h   o b e n  

a l s   auch   n a c h   d e r   S e i t e   d a s   Ö f f n e n   e i n e s   den  Schuh   an  d e r  

S o h l e n p l a t t e   f e s t l e g e n d e n   F e s t h a l t e m e c h a h i s m u s   b e w i r k t ,   d e r  

aus  m i n d e s t e n s   e i n e m   F e r s e n h a l t e r ,   d e r   um  e i n e   Q u e r a c h s e  

v e r s c h w e n k b a r   i s t ,   b e s t e h t ,   d  a  d u r  c  h  g  e - k   e  n  n  -  

z  e  i  c  h   n  e  t ,   daß   d e r   F e s t h a l t e m e c h a n i s m u s   a u ß e r d e m  z w e i  

am  S k i s c h u h   s e i t l i c h   a n g r e i f e n d e ,   a l s   z w e i a r m i g e   H e b e l   a u s -  

g e b i l d e t e   S p a n n b a c k e n   ( 3 ) ,   w e l c h e   an  d e r   S o h l e n p l a t t e   ( 2 )  

um  s i c h   in   S k i l ä n g s r i c h t u n g   e r s t r e c k e n d e   A c h s e n   (3a)  v e r -  

s c h w e n k b a r   s i n d ,   a u f w e i s t ,   und  daß   d i e   Q u e r a c h s e   (8b)   d e s  

F e r s e n h a l t e r s   (8)  in   S k i l ä n g s r i c h t u n g   v e r s c h i e b b a r  i s t   u n d  

u n t e r   dem  E i n f l u ß   e i n e r   s i e   g e g e n   d i e   S k i s p i t z e   h i n   z u  

s c h i e b e n   t r a c h t e n d e n   D r u c k f e d e r   (7)  s t e h t .  

2.  S k i b i n d u n g   n a c h   A n s p r u c h   1,  d a d u r c h  g e k e n n -  

z e i c h n e t ,   daß   d i e   b e i d e n   S p a n n b a c k e n   ( 3 )  m i t t e l s  

S p a n n k e i l e n   ( 1 0 )   in  d i e   S p a n n s t e l l u n g   v e r s c h w e n k b a r  

s i n d ,   w e l c h e   an  d e r   S o h l e n p l a t t e   ( 2 )   v e r s c h i e b b a r   g e -  

l a g e r t   s i n d   und  u n t e r   dem  E i n f l u ß   von  F e d e r n ,   i n s b e -  

s o n d e r e   von  je  e i n e r   D r u c k f e d e r   ( 1 0 a )   s t e h e n .  

3.  S k i b i n d u n g   nach   A n s p r u c h   2,  d a d u r c h   g e k e n n -  

z e i c h n e t ,   daß   d i e   b e i d e n   S p a n n k e i l e   ( 1 0 )   d u r c h   e i n e n  

Q u e r s t a b   ( 1 1 )   v e r b u n d e n   s i n d ,   an  den  e i n e   s i c h   i n  

R i c h t u n g   zum  S k i e n d e   e r s t r e c k e n d e   Z u g s t a n g e   ( 1 2 ) a n -  
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